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Keine Chance gegen Hessen

PIRMASENS. Kegelteams der Lan-
desverbände Rheinhessen-Pfalz,
Hessen, Thüringen und Baden ha-
ben sich am Wochenende auf der
Anlage des ESV Pirmasens beim
DCU-Ländervergleich gemessen.
Zum Team Rheinhessen-Pfalz, das
in der Gesamtwertung Zweiter wur-
de, gehörten auch Alain Karsai und
Jürgen Staab vom TuS Gerolsheim.

Am Start waren in der Westpfalz Se-
niorinnen sowie Senioren A und Se-
nioren B. Und am Ende fehlten der
Mannschaft des Verbandes Rheinhes-
sen-Pfalz (5523 Kegel) nur 26 Holz
auf die Sieger und Titelverteidiger aus
Hessen (5549). Dritter wurde Thürin-
gen (5165), Vierter Baden (5104).

Den Stellenwert der Veranstaltung
beschreibt Alain Karsai vom TuS Ge-
rolsheim als hoch. „Es ist schon eine
Auszeichnung und Anerkennung,
wenn man dort dabei sein darf“, be-
richtete er. Auch im vergangenen Jahr
durfte er schon bei der Veranstaltung
zur Kugel greifen. „Das ist im Prinzip
bei uns wie ein Länderspiel.“

Neun Stunden lang duellierten sich
die vier Landesverbände der DCU.
Rheinhessen-Pfalz stellte bei den B-

KEGELN: Rheinhessen-Pfalz-Senioren Zweite bei Ländervergleich

Senioren mit 1886 Kegeln den Sieger.
Bei den Senioren A (1880) und den Se-
niorinnen (1757) sprang jeweils der
zweite Platz hinter Hessen heraus.

Bei den Senioren A trugen die bei-
den Gerolsheimer Alain Karsai und
Jürgen Staab mit zum Erfolg bei. Kar-
sai war mit seinen 456 Kegeln unterm
Strich zufrieden. „Das ist in Ordnung.
Ich musste auf den Bahnen eins und
zwei spielen. Die sind etwas schwieri-
ger als die restlichen vier“, meinte
Karsai.

Auch mit dem Gesamtergebnis sei
er zufrieden, sagte der Teamsprecher
der Regionalliga-Mannschaft des TuS
Gerolsheim. Die Hessen seien mit all
den Akteuren aus Aschaffenburg und
Mörfelden nicht zu packen gewesen.
Heraus stach hier besonders Dieter
Nielsen vom noch amtierenden deut-
schen Meister Olympia Mörfelden. Er
holte mit 523 Holz das beste Einzelre-
sultat bei den Senioren.

Karsai bezwang in seinem Durch-
gang immerhin Jürgen Fleischer (455,
Olympia Mörfelden), mit 13 Medail-
len bei Weltmeisterschaften einer der
erfolgreichsten deutschen Kegler. Ge-
gen Steffen Krauß (487) vom Zweitli-
gisten TSV Pösneck und Günter Len-

hardt (462) vom Zweitligisten KC
Viernheim musste sich Karsai aller-
dings geschlagen geben.

Bei Jürgen Staab lief es etwas besser
als bei seinem Klubkameraden. Er
fällte 470 Kegel. Staab spielte im letz-
ten Durchgang, trug also besondere
Verantwortung. Souverän wehrte er
die Angriffe des Badeners Ralf
Schmitt (460) und des Thüringers
Volker Huschka (448) ab. Gegen Die-
ter Nielsen sah aber auch der Gerols-
heimer Routinier an diesem Tag kein
Land. Nach seiner langen Verlet-
zungspause findet Staab langsam
wieder zum gewohnten Rhythmus.
„Ich kann voll zufrieden sein. An den
durch die lange Verletzung bedingten
Schwächephasen beim Abräumen
muss ich aber noch arbeiten.“ |edk/tc

SO SPIELTEN SIE
Team Rheinhessen-Pfalz
Seniorinnen: Gabi Kleinod (TSG Haßloch, 443), Christi-
ne Sprengard (AN Dellfeld, 495), Anita Reichenbach (TSG
Haßloch, 389), Gabi Beckmann (TSG Haßloch, 430)
Senioren A: Gerald Drescher (SKC Mehlingen, 486),
Alain Karsai (TuS Gerolsheim, 456), Frank Breyvogel (1.
SKC Monsheim, 468), Jürgen Staab (TuS Gerolsheim, 470)
Senioren B: Karl-Heinz Bachmann (SG Fortuna Rodal-
ben, 471), Günter Schmidt (ESV Pirmasens, 454), Otto Kö-
nig (Komet Rodalben, 444), Gerd Böss (1. SKC Monsheim,
517).
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Fehlt
Gar nicht gut aus sieht es für die erste
Herrenmannschaft der TTF Franken-
thal in der Tischtennis-Oberliga. Das
Team steht ohne Pluspunkt am Tabel-
lenende und kann sich schon mal
langsam damit vertraut machen, wie
die Gegner in der kommenden Spiel-
zeit in der Ersten Pfalzliga heißen.
Aber was ist das nur mit den Franken-
thaler Mannschaften und ihrem
Hang, sich sieglos aus einer Liga zu
verabschieden? Den Anfang machte
der VfR Frankenthal in der Fußball-
Landesliga vergangenen Sommer.
Jetzt schicken sich die Tischtennis-
spieler an, es dem VfR gleich zu tun.
Aber ganz so weit ist es ja noch nicht.
Gut, am Abstieg führt kein Weg mehr
dran vorbei. Aber immerhin noch
fünf Partien hat das Team um Kapitän
Uwe Nölte, um nicht als VfR Franken-
thal der Tischtennis-Oberliga in die
Historie einzugehen. Am besten sind
die Chancen wohl am 18. und 19.
März. Dann empfangen die TTF den
Vorletzten Weitefeld-Langenbach
und den Drittletzten Wirges II. |tc
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Schlecht
Keine Probleme hatten am Wochen-
ende die Pfalzliga-Handballer der
HSG Eckbachtal. Im Viertelfinale des
Pfalzpokals haben sie mit 37:28 gegen
die TG Waldsee klar die Oberhand
und stets auch den Durchblick behal-
ten. Das war den Zuschauern leider
nicht komplett vergönnt. Denn die
Stützbalken und das Geländer in der
Sporthalle Dirmstein verhindern bis-
weilen den ungestörten optischen
Genuss von den Rängen. Das führt da-
zu, dass man sich als Zuschauer ganz
schön verrenken muss, um die Spieler
zu erblicken. Einige Besucher sattel-
ten gleich auf Stehplätze um. Ein
schwacher Trost: Die Dirmsteiner
Halle ist kein Einzelfall. Auch in der
Halle Am Kanal in Frankenthal muss
man schon mal aufstehen, wenn man
die Hockeyspieler sehen will. Die Lis-
te ließe sich noch beliebig fortsetzen.
Auch große Arenen machen leider
keine Ausnahme. Vielleicht hat ir-
gendwann jemand ein Einsehen und
stellt eine Arena hin, in der man von
allen Plätzen den Durchblick hat. |tc
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Gut
Aller guten Dinge sind in der Tat drei.
Zumindest für die Handballer der
HSG Eckbachtal. Das Team von Thors-
ten Koch hatte ja im Pfalzpokal-Vier-
telfinale die TG Waldsee zu Gast.
Zweimal waren sich die beiden Teams
schon gegenübergestanden in der
Saison. Zweimal hieß der Sieger
schon HSG Eckbachtal. Und auch im
dritten Aufeinandertreffen machte
die Koch-Sieben von Anfang an klar,
wer hier als Gewinner vom Platz geht
und ins Halbfinale einzieht. Und da
könnte es wieder zu einer dritten Be-
gegnung innerhalb einer Saison kom-
men. Denn die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam hat sich ebenso fürs
Halbfinale qualifiziert wie der TV Of-
fenbach. Gegen beide Teams hat die
HSG in der Pfalzliga schon je einmal
gespielt und jeweils gewonnen. Das
Rückspiel gegen die SG steht am Wo-
chenende an. Mal schauen, wie es
dann mit der Bilanz aussieht. |tc

Sportliche Grüße sendet
Christian Treptow

GRÜNSTADT. Bei der DCU-Landesju-
gendrunde haben die Gerolsheimer
Nachwuchskegler Ben Greifenberg
und Marvin Biebinger erneut ihre
Stärke unter Beweis gestellt. Am fünf-
ten Spieltag in Grünstadt gab es er-
neut einen Doppelerfolg in der Alters-
klasse U 14 für die Kegler des TuS Ge-
rolsheim. Ben Greifenberg (418 Kegel)
gewann vor Marvin Biebinger (414).
Damit haben die beiden Gerolshei-
mer bereits zum dritten Mal in Serie
einen Spieltag der Landesjugendrun-
de auf den Plätzen eins und zwei be-
endet. Lukas Finkel belegte bei der U
18 Rang zehn mit 389 Kegeln. In der
Klasse U 14 weiblich wurden Sophie
Czechak (347) Fünfte, Julia Jöhnk
(346) Sechste und Laura Nickel (315)
Neunte. Tim Wagner (U 10) belegte
Rang vier. |edk
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Greifenberg und
Biebinger dominieren

CSV in Personalnot
FRANKENTHAL. Am Wochenende
startet die Fußball-A-Klasse regulär
aus der Winterpause. Bereits heute
Abend macht der CSV Frankenthal
(19.30 Uhr, Kunstrasenplatz Stu-
dernheim) im Nachholspiel gegen
den VfR Grünstadt II den Auftakt.

Für CSV-Trainer Martin Wohlschlegel
ist das heutige Abendspiel ein Auftakt
ins Ungewisse. Dieses Mal jedoch ein
bisschen mehr, da die Vorbereitung
doch arg zerrissen gewesen sei. Zwei
Vorbereitungsspiele wurden gar
nicht ausgetragen. Das Team sei
durch Krankheit arg gebeutelt gewe-
sen, sagt Wohlschlegel. Heute fehlen
ihm nach gestrigem Stand zwei, drei
Spieler. Das ist insofern schlecht, weil
dem CSV unter der Woche die Mann-
schaftszusammenstellung sowieso

FUSSBALL: A-Klassist heute gegen VfR Grünstadt II
etwas schwer fällt: viele Schichtar-
beiter, zwei Spieler, die nicht im na-
hen Umkreis arbeiten. Das macht es
für den Trainer nicht leicht, die Ideal-
formation für den Auftakt zu finden.

„Zudem gehe ich davon aus, dass
sich der VfR Grünstadt II nach dem
Aderlass vor der Runde und der Fin-
dungsphase zu Beginn der Saison nun
ein wenig gefangen hat“, meint der
Coach. Das Hinspiel verlor der CSV
0:3. „Der VfR hat gegen uns in der Vor-
runde schon einen guten Fußball ge-
spielt. Ich erwarte von meiner Mann-
schaft eine Reaktion, weil wir nicht so
gut waren.“ Vom Papier her müsste
der Auftaktgegner zu schlagen sein.
Der VfR II ist mit 18 Punkten auf dem
13. Tabellenplatz. Der CSV weist auf
Platz sieben stehend 28 Zähler auf. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1

War zufrieden mit seiner Leistung in Pirmasens: Alain Karsai vom TuS Gerolsheim (rechts), hier im Duell mit Steffen
Krauß (Thüringen). FOTO: BUCHHOLZ
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FAHRRAD WELT Kalker · Renate Steiger e.K.
Oderstraße 3 · 67071 Ludwigshafen

Mo. – Fr. 10:00 – 19:30 Uhr · Sa. 10:00 – 19:00 Uhr
Tel. 0621. 5 79 09-90
www.fahrrad-xxl.de
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Nur gültig bis zum 11. März 2017. | Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro.
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REACTION HYBRID HPA PRO 500
Bosch Mittelmotor Performance CX mit 75 Nm - Li-Ion
Akku 36 V / 500 Wh · 11-Gang Shimano Deore Schaltung ·
Hydraulische Shimano Scheibenbremse 180 mm

54210
-9,5%

59900
79900*2

X-CALIBER 7
Hardtail aus Alpha Gold Aluminium in der Race-Geometrie ·
Rock Shox 30 Silver Federgabel mit Lockout · 27-Gang Shimano
Kettenschaltung · Hydraulische Shimano M355-Scheiben-
bremsanlage

SUNRISE
Komfortabler Aluminiumrahmen mit aufrechter Sitz-
position · Robuste 21-Gang Shimano Schaltung · Hoch-
wertige LED Beleuchtungsanlage

31674
-9,5%

34999
49900*2

TOURENSPORTRAD
Wunderschönes Cityrad mit 7-Gang Shimano Naben-
schaltung · Mit Rücktrittbremse, Lenkerkorb und
gefederter Sattelstütze · Entspannte Sitzposition durch
spezielle Rahmengeometrie

CITYZEN 1010 FL
BoschMittelmotormit alltagstauglichen 300Wh Li-Ion-Akku ·
Leicht dosierbare, hydraulische Magura Felgenbremsen ·
Hoher Komfort dank Federgabel und gefederter Sattelstütze

1.71860
-9,5%

1.89900
2.09999*2

BUSBY GIRL
In verschiedenen Radgrößen erhältlich · Leichter Aluminium-
rahmen · Rücktrittbremse · Farbenfrohes Design · Auch in
weiteren Farben erhältlich

16289
-9,5%

17999
22900*2

36199
-9,5%

39999
49900*2

1.99910
-9,5%

2.19900
2.59900*2

E-LINE REVOX C 7.0 EQ
Bosch Active-Line Antrieb 250 W - Li-Ion Akku 36 V / 396 Wh ·
10-fach Shimano Deore Kettenschaltung · RockShox-Feder-
gabel mit Lockout · Alltagstauglich: Beleuchtung & Schutz-
bleche

E-SUB COMFORT UNISEX
Alurahmenmit tiefem Einstieg und ergonomischer Geometrie ·
Federgabel und winkelverstellbarem Vorbau · Shimano
STEPSAntriebmit 400WhLi-Ion Akku ·Hydraulische Scheiben-
bremsanlage und 9-fach Kettenschaltung von Shimano

1.99010
-9,5%

2.19900
2.59900*2


